
Gefährdungsbeurteilung Die MOLISCH-Reaktion aufgerufen: 13.06.2026

LVVorgang: Ein violetter Ring als Zuckernachweis
Beschreibung: Die MOLISCH-Reagenz ist eine ca. 3%ige Lösung von 1-Naphthol in Ethanol.
Vier Tropfen dieser Lösung gibt man zu einigen ml einer Zuckerlösung. Man vermischt durch Schütteln und
unterschichtet mit etwa der gleichen Menge konz. Schwefelsäure.

Schadensrisiko:
durch Einatmen / Hautkontakt durch Entzündung / Brand

Beteiligte Gefahrstoffe:

Ethanol (ca. 96 %ig) [Gefahr] GHS02 GHS07

H225: Flüssigkeit und Dampf leicht entzündbar. H319: Verursacht schwere Augenreizung.

1-Naphthol [Gefahr] GHS05 GHS06 GHS08 GHS09

H302: Gesundheitsschädlich bei Verschlucken. H311: Giftig bei Hautkontakt. H315: Verursacht Hautreizungen. H318: Verursacht

schwere Augenschäden. H335: Kann die Atemwege reizen. H317: Kann allergische Hautreaktionen verursachen. H371: Kann die

Organe schädigen. H410: Sehr giftig für Wasserorganismen mit langfristiger Wirkung.

Schwefelsäure (konz. w: ca. 96%) [Gefahr] GHS05

H290: Kann gegenüber Metallen korrosiv sein. H314: Verursacht schwere Verätzungen der Haut und schwere Augenschäden.

GHS02 GHS05 GHS06 GHS07 GHS08 GHS09

andere Stoffe:
Glucose, Fructose, Saccharose, Lactose etc.

Substitutionsprüfung durchgeführt
Substitution nicht erforderlich: risikoarmer Standardversuch

Besondere Sicherheitshinweise:

Maßnahmen / Gebote:

Schutzbrille Brandschutz-
maßnahmen

Schutz-
handschuhe
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